
Einladung

zur Podiumsdiskussion
„Schießen für den Frieden“

Bitte teilen Sie uns Ihre Zusage  
per E-Mail an veranstaltung@dhm.de  
oder per Fax an + 30 20304-412 mit.

Deutsches Historisches Museum
Zeughauskino
Unter den Linden 2, 10117 Berlin
T +49 30 203 04-0
F +49 30 203 04-412
www.dhm.de



Zur Podiumsdiskussion  

am Montag, dem 8. September 2014, um 19 Uhr  

laden wir Sie herzlich in das Zeughauskino des  

Deutschen Historischen Museums ein.

BEgrüSSUng

Prof. Dr. Alexander Koch

Präsident der Stiftung  

Deutsches Historisches Museum

DISkUSSIon

Dr. Thomas Bagger

Ministerialdirigent, Leiter des Planungsstabs  

im Auswärtigen Amt

Ulrich K. Wegener

general a. D., gründer der Einheit „gSg 9“

Prof. Dr. Volker Perthes

Direktor der Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP), 

Deutsches Institut für Internationale Politik und 

Sicherheit

Omid Nouripour MdB 

Sprecher für Außenpolitik der Fraktion 

Bündnis 90/Die grünen im Bundestag

Herlinde Koelbl

Fotografin

MoDErATIon

Nico Fried 

Leiter der redaktion Berlin, Süddeutsche Zeitung

kriege und bewaffnete konflikte dominieren tagtäglich die Bilder 
der nachrichten. In mehr als 30 Ländern der Welt wird derzeit 
krieg geführt und Angst und gewalt beherrschen den Alltag der 
dort lebenden Menschen. In diesen Zeiten der Instabilität spielt 
das Militär weltweit eine entscheidende rolle.

In der Podiumsdiskussion hinterfragt die Fotografin Herlinde 
koelbl gemeinsam mit prominenten Vertretern aus Militär und 
Wissenschaft die Intention und den nutzen internationaler mili-
tärischer kriegseinsätze. In welchen Situationen ist das „Schießen 
für den Frieden“ gerechtfertigt? können militärische Interven-
tionen langfristig Frieden gewährleisten? Welche alternativen 
Handlungskonzepte gibt es zu kriegseinsätzen?

Der Einsatz von Soldatinnen und Soldaten im eigenen Land oder 
anderen Ländern soll konflikte lösen und Sicherheit und Stabili-
tät herstellen. Die  gesprächsrunde thematisiert daher auch die 
Akteure an der Front selbst:  Wie verstehen Soldatinnen und Sol-
daten ihre rolle in den Ein sätzen, was sind ihre Beweggründe? 

Die Podiumsdiskussion „Schießen für den Frieden“ ergänzt die 
Ausstellung TArgETS, in der sich Herlinde koelbl mit militärischer 
Ausbildung auseinandersetzt und anhand von Schießzielen zeigt, 
wie Soldaten auf den krieg vorbereitet werden. Die Ausstellung ist 
noch bis zum 5. oktober in der Ausstellungshalle des Deutschen 
 Historischen Museums zu sehen.  


